
https://interkommunales.nrw

REGIONALE 2025 – Bergisches RheinLand
Bergisch Gladbach, Oberbergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis,
Bergneustadt, Engelskirchen, Hückeswagen, Gummersbach, Lindlar, Marienheide, Nümbrecht,
Morsbach, Radevormwald, Waldbröl, Wiehl, Wipperfürth, Burscheid, Kürten, Leichlingen (Rhld.),
Odenthal, Overath, Rösrath, Wermelskirchen, Eitorf, Hennef (Sieg), Lohmar, Much, Windeck,
Ruppichteroth, Neunkirchen-Seelscheid, Reichshof

Stichworte:

Wirtschaftsförderung

Hauptverantwortlich:
Bergisch Gladbach

Sonstige Beteiligte:

Region Köln/Bonn e.V.

Kurzprofil:

Stadt Bergisch Gladbach
Regierungsbezirk Köln
Einwohner: 111.846 (IT.NRW, 31.12.2019)
Fläche: 83,09 km²

Anlass:

Schaffung von Synergieeffekten und Sicherung der Lebensqualität in der Region

Ziel:

Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines umfassenden regional und proaktiv ausgerichteten
Strukturförderprogramms.

Umsetzung:
Image not found or type unknown

Das Projekt „REGIONALEN“ ist ein Strukturprogramm des Landes NRW. Im Rahmen des
Projektes haben ausgewählte Kreise, Städte und Gemeinden in NRW die Möglichkeit, regionale
Entwicklungskonzepte zu erstellen. So können zukunftsorientierte und modellhafte
Kooperationsprojekte durchgeführt werden, die Zukunftsimpulse für die Region setzen. Inhaltlich
erfolgen die Kooperationsprojekte in den Bereichen Stadt, Landschaft, Kultur und Wirtschaft. Ein
wesentliches Ziel der REGIONALEN ist die Stärkung der interkommunalen Zusammenarbeit /
Vernetzung in den Regionen.
Das Bergische RheinLand hat erneut die Chance mit Hilfe der REGIONALEN ein
Entwicklungskonzept auf den Weg zu bringen, das die Kommunen maßgeblich beeinflusst. Die
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REGIONALE 2025 setzt sich aus 28 Städten und Gemeinden in 3 Kreisen zusammen. Im
Projektraum leben mehr als 700.000 Menschen. Es sollen Synergien genutzt werden, um
gemeinsam das Bergische RheinLand zu gestalten.
Herausforderungen wie beispielsweise der Wohnraum- und Fachkräftemangel, der
demographische Wandel und die ärztliche Versorgung auf dem Land sollen gemeinsam bewältigt
werden. Potenziale sollen erkannt und gezielt genutzt werden um den Lebensraum zukunftsfit zu
machen. Die dafür durchzuführenden Maßnahmen erfolgen in 7 Handlungsfeldern. Diese reichen
von Mobilität und Digitalisierung, über Stadt- und Dorfentwicklung bis hin zu Natur und Freizeit.
Sobald Projekte eingereicht werden, wird überprüft, ob sie sich als Beispielprojekt eignen. Dabei
durchlaufen sie einen dreistufigen Qualifizierungsprozess (A-Status, B-Status, C.-Status), um den
Anforderungen der REGIONALE 2025 gerecht zu werden.
Die zentrale strategische Steuerung und das Management der REGIONALE 2025 erfolgt über die
REGIONALE 2025 Agentur GmbH. Die Geschäftsstelle befindet sich in Bergisch Gladbach und
wird vom Oberbergischen Kreis, dem Rhein-Berg Kreis, dem Rhein-Sieg Kreis sowie dem Region
Köln/Bonn e.V. getragen. Der Lenkungsausschuss dient als Förderkoordinierungsstelle und prüft
die Eignung von Projekten. Ein weiteres Gremium ist die Gesellschafterversammlung, welche für
die wirtschaftlichen und rechtlichen Angelegenheiten der Agentur zuständig ist. Die Operative
Steuerungsgruppe setzt sich aus verschiedenen regionalen Funktionsträgern zusammen und
stimmt alle Themen der REGIONALEN 2025 miteinander ab. Zudem gibt es noch den Fachbeirat
und den Politischen Beirat. Der Fachbeirat hat eine beratende Funktion und unterstützt die
Geschäftsführung und den Lenkungsausschuss in ihrer Arbeit. Der Politische Beirat  hat die
Aufgabe, die Politik vor Ort über Inhalte und Entscheidungen der REGIONALEN 2025 zu
informieren und auf dem aktuellen Stand zu halten.
Im Fazit fördern REGIONALE-Projekte interkommunale Zusammenarbeit und schaffen neue
Perspektiven in verschiedenen Lebensbereichen, wie z.B. Versorgung, Wohnen, Arbeiten und
Mobilität.
(Quelle für Text und Bild: siehe Links)

Finanzierung:

Die Finanzierung erfolgt über Fördermittel.

Rechtsform:

Gesellschaft

Zusammenarbeit seit:

2016

Kontakt:

REGIONALE 2025 Agentur GmbH
An der Gohrsmühle 25
51465 Bergisch Gladbach
Telefon: +49(0)2202-2356580
E-Mail: info@regionale2025.de

Links:

REGIONALE 2025 Bergisches RheinLand
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